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Zwei neue Nachweise der Zweifarbfledermaus 

(Vespertilio discolor Notterer) in der Oberlousitz 

Von GUNT ER NAT USC I-IK E 

V,legen des in Deutschland seltenen Vorkomm ens der Zweifa r bfleder­
maus seien zwei neue Funde dieser Art mitgete ilt : 

I. Beim Abriß einer Scheune in Zescha (K I', ßautzen) wu rde a m 2!J , 9, l!)G l 
e in verletztes, fl ugunfähiges Weibchen deI' Zweifu rbflcderm a us ge fangen 
u nd m i,' von Herrn Dr. G, CR EUT Z übe rgebe n. Ich hi e lt die Fleder ­
m a us bis zu ihrem Tode um 10.1 0. IOGI in Gefa ngenscha ft. Aus dicser 
Zeit existieren einige Fu r bfotos. Leider ge r iet das T ier zw ischen eine 
Tür und wu rde so ze rdrückt. daß wedc l' ein Schildel noch ein Ba lg­
präpa rat angefertigt werden konnte. 

Ein ige Maße (vom lebcndcn T ie r): 

Kopl'- RumpfWnge 
Schwanzlänge 
S pannweite 
Hintel'fußlänge 

7 1 mm 
·Umm 

310mm 
Gmm 

Obcl'arml üngc 
Untc ra r mlüng:: 
LUnge des 5, Fingers 

2 1 mm 
-I 6 m m 
52mm 

2, A m 10. 0. tfW3 wunle eine tote Znrci ra rbfkdennaus im Zenlrurl' von 
Gö rl itz (am Fuße des Dicken T urmes) gefunden. Das Ba lgpräparat des 
T ie res befindet sich im Staatlichen Museu m für Natu r kunde in Görlitz 
(Slg,-Nr. Z 63/ 02: -): Finder: E. REICH. GÖ r litz). 

Die Daten beidei' Funde sprechcn da fü r, daß es s ich bei beiden T ieren um 
Du rchzügle l' vom Somme r - zum \Nin tc rquur tle r gehandel t hat. Bei de T ie re 
w urden an O rte n angetroffen, die den von K. BAUER bei de i" Revis ion der 
Okologie d icser Art feslgeste ll ten Biotopen entsprechen. En tgegen der 
fl 'üher hel'l'schenden Ansich t. daß die Zweifal'ben fi edern1Clus e in ausge­
sprochener Waldbe\\'ohne r se i, ste ll te K. BAU ER 105-1 fes t, daß sie bei uns 
a ls typischer Ku ltu r folger anzuschen ist und sogar die extre mst kontinen­
tale n Lebens rli llme de r Slücl te sucht. 

O bwohl Deutsch land noch tei lweise im gesch lossenen, ausgesp rochen 
kon tinen ta len Ver bl'eitungsgebiet de r Zweira l' b fl edermaus liegt (es zieht 

, . X V/ 17 



!:>!ch von Zentral- und Nordwesteuropa durch den mittleren und südlichen 
Teil de r UdSSR ostwürts bis zur Mandschul'ei und Korea , in Europa 
mei de t die Art den oUantischen Klimabere ich) , ist bei uns bislang noch 
keine Wochens tu benkolon ie der Zweifarbflede rmaus bekannt geworden. 
Es lehlt a lso fü r das Gebiet Deutschl ands noch der dc [initive Nachweis der 
Vermehrung der Art. Im nörd lichen Tcil der DDR ist die Zwciful'bfleder­
maus noch nicht fes tges tellt worden. In der Litera tlu' be legte Fundmittei­
lun gen beziehen sich lediglich aue den Süden, e twa aue das Gebiet 
Sachsens, es s ind rast ousschließ lich Einzelfunde von Tieren, die, soweit 
mir die Funddaten zur Verfügung s tehen, in den Zugzeiten ode r im Winter 
liegen. Sie liegen zudem Johrzehnte auseinander , der größere Teil von 
ihnen (6 bi s B) datiert aus der Zeit zwischen 1840 und 1890. Die letzten 
beiden Nachweise der Art stammen von H. KRAMER (1924, Gl'oßhcnne rs ­
dorf/Obcdausitz) und von R. MÄRZ (1934, Rathewalde/Elbsandste in­
gebil'ge) , der am Fuße e ine r ti efen, senkrechten , s ichel' a ls Winte rquartier 
dienenden Felss palte zusammen mit den Skelettei len von 49 Abendseglern 
und einer Zwergfledermaus die Res te einer Zweifarbfledermaus a uflas. 

Anschri ft des Verfasse rs: 

G. Natllschke 
HG Bautzen , 
Ech ringst l'aße 43 
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